
                                                                                                                              
 

3. Sitzung  
Wissensnetzwerk Innenstadt 

 
T a g e s o r d n u n g 

11. Mai 2016 in Graz  
 
Veranstaltungsort; 
Graz Geriatriezentrum, Albert-Schweitzer-Gasse 36 
 
 
10:00 – 10:30h  Ankommen der TeilnehmerInnen (m. Kaffee) 
 
10:30 – 11:00h Begrüßung, Einführung, Infos zum Netzwerk 
     DI Stephanie Schwer, Österr. Städtebund 
 
11:00 –12:00h  Univ. Prof Rudi Scheuvens (TU Wien) 

Die strategische Bedeutung des Öffentlichen Raums in Groß-/Mittelstädten; 
Veränderungen und Trends; Strategischer Umgang mit dem Öffentlichen 
Raum;  

 
Dr. Doris Damyanovic (BOKU) 
Die Bedeutung von öffentlichen Räumen für unterschiedliche Zielgruppen wie 
Frauen/Männer, Ältere/Jugend, Gewerbetreibende, Unterschiedliche 
öffentliche Raumtypen (Straßen, Plätze) und Qualitäten  

 
Diskussion & Fragen 

 
12:00–13:15h Parallele Workshops zu folgenden Themen (Beschreibung s. hinten):  
 

 „Regeln und Förderungen“ 

 “Beteiligungsprojekte und BürgerInnenengagement" 

 "Kunst (und Kultur) im Öffentlichen Raum“ 
 
 
13:15 –14:00h  Mittagspause 
 
 
14:00–15:15h   Workshops (zweite Runde)  
 
15:15 – 16:00  „ Perlen-Tauchen“ 

Dreier-Gruppen suchen nach „Perlen“ aus den Workshops; dann Austausch 
im Plenum  

 
16.00h  Ende Konferenz, Kaffee & Kuchen  
 
16:30h  Start Exkursion Annenstraße 

Erster Teil bis 17:30 Uhr   
Zweiter Teil Vertiefung bis 18:30 Uhr  

 
 
Ende der Exkursion jeweils in der Nähe des Bahnhofs 



                                                                                                                              
 
 
 

Überblick zu den Inhalten und Vortragenden der Workshops 
 
In jedem Workshop gibt es 3-5 ExpertInnen, die über ein Projekt oder zu einem Thema 
berichten. Die Berichte zu den Projekten werden in Form von Interviews am Anfang der 
Kleingruppe stattfinden, die dann in eine gemeinsame Diskussion übergehen. Die 
Kleingruppen werden jeweils moderiert und dokumentiert.  
 
 

1) Regeln und Förderungen:  
 

juristische Dimension von „öffentlichem Raum“; Einflussmöglichkeiten der Gemeinde 
auf die Belebung des Öffentlichen Raums, wie etwa Regelwerke für Verkehr (shared 
space,...), Veranstaltungen, Märkte, Förderungen für Kleinmaßnahmen wie etwa Wiener 
Grätzloase 

 

 Hofrat Hermann Bleier; Richter am OÖ Verwaltungsgericht  

 Daniela Riepan; Baumamtsleiterin Velden  

 Lena Schlager; MA19/MD Wien: Fachkonzept Öffentlicher Raum, Aktion Grätzloase, 
Wiener Spielstraße 

 Marije Moors; Ortsmarketing, St. Johann in Tirol 
 
 

2) Beteiligungsprojekte  und BürgerInnen-Engagement im Öffentlichen 
Raum 

 Alexandra Janze/Günter Leitner; Grätzlmanagement Leoben, Sozialraumanalyse, 
Leerstandsbelebung 

 Markus Hödl; Stadtamtsdirektion Bruck an der Mur: Lebensraum Mur; Schwerpunkt 
Stadt:Werk 

 Oliver Konrad; Stadtentwicklung Graz: Smart City Waagner Biro  

 Florian Oberforcher, Richard Steiner; Michls Knie; Bregenz 
 
 

3) Kunst (und Kultur) im Öffentlichen Raum 
 Johanna, Bernkopf; POTENTIALe Feldkirch 

 Philipp Rode; zwoPK: Studie „Kunst macht Stadt“  

 Werner Schrempf; die.organisation, Graz, la Strada  
 


